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82. Wauerstag de« 14. Mi 187V.
«Erscheint wöchentlich dreimal : DrenStag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadl vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 k,

mit TrLgerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr ., im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintrcten . Einrückungk-

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 vhr Vormittage .

Telegramme der „Kölner Zeitung ".
Sigmaringen , 12 . Juli . AIS bestimmt wird gemeldet ,

Prinz Leopold von Hohenzollern entsagt der Thronkandidatur
Spaniens , den Gefühlen folgend , die es ihm als preußischen
und deutschen Offizier unmöglich machen, um seiner Person willen

Deutschland in einen Krieg zu stürzen .
Paris , 12 . Juli . Man hält den Frieden für gesichert.

Tagesneuiglreitkn.
Bade».

* Dur lach , 12 . Juli . Am 30 . v. M . ist das Dorf
Marnbach im Wiesenthale durch eine furchtbare FcuerSbrunst
biS auf wenige Häufen nicdergebrännt , so daß 89 Familien ob¬

dachlos geworden sind . Aber nicht allein die Wohnungen , auch
die Früchte des Feldes und die Erzeugnisse des Waldes , sowie
eine Menge Vieh , sind von den entfesselten Elemente zerstört
worden und selbst ein hochbetagter Mann , der noch Bich zu retten

suchte , liegt hoffnungslos an Brundwunden darnieder und eine

Frau ist , wenn auch minder schwer, verletzt. Ein 3 -jährigcs
Kind , welches bereits aus der Straße war , folgte seiner Mutter

wieder ohne deren Wissen in das brennende Haus , blieb , als

diese mit dem kleinsten Kinde flüchtete, zurück und kam in den

Flammen um . Dieses entetzliche Unglück veranlaßt uns , im

Bertrauen auf den erprobten MildthätigkeilSsinn unserer Stadt ,
die Einwohner Durlachs um Gaben für die Mambachei Brand -

rerunglückten zu bitten . Die Expedition .
De»tschlautz .

Berlin , 11 . Juli . Das auswärtige Amt hat den Ver¬

tretern des Bundes in Deutschland mitgerheilt , daß die verbün¬

deten Negierungen , und insbesondere die preußische sich jeder Ein¬

wirkung auf die spanische KönigSwahl und auf deren eventuelle

Annahme oder Ablehnung durch eine» der zu Wählenden bisher

enthalten haben und ferner enthalten werden , indem sic diese An¬

gelegenheit als eine ausschließlich Spanien und den demnächst

gewählten Thronkandidaten persönlich angehende jederzeit betrachtet
und behandelt haben , wie dies die Achtung vor der Unabhängig¬
keit Spaniens von selbst bedinge. Vorstehendes sei der französi¬
schen Regierung bekannt , wenn auch eingehende und vertrauliche

Erörterungen durch de» Ton verhindert worden seien, in welchem
diese Angelegenheit von Häuft aas durch den französischen Mini¬

ster öffentlich besprochen worden . — Bis jetzt ist weder eine

Note noch eine Depesche der französischen Regierung in Betreff
der spanischen Angelegenheit hier eingegangen ; es hat demnach

auch keine Antwort aus dieselbe von der diesseitigen erlassen
werden können , wie mannigfach angenommen wird . Leider ist
die Ruhe und Besonnenheit in Betreff dieser Angelegenheit in

Paris noch nicht zurückgekehrt. Die Nachrichten über Rüstungen
in Frankreich bestätigen sich den» auch. Im dortigen KriegS -

und Marincministerium herrscht eine außerordentliche Thätigkeit .
Die Eisenbahn - Verwaltungen sind angewiesen worden , sich vom
10 . Juli ab zu Truppenbejörderunge » bereit zu halten , die Pferde
der Gensdarmerie werden in großer Anzahl znm Kavallerie - und

Artillericdienst verwendet , die Reserven sind zwar noch nicht ein -

berufcn , doch habe» sämmtliche Transportschiffe Befehl erhalten ,
sich ohne Aussehen nach der Algier

'
sche« Küste zu begeben und

sich dort zur Einschiffung von Luppen - Grit zu halten . Wie 's

scheint in Folge der aus Franktttich , Kiiigegangenen Nachrichten

hat heute eine Sitzung deS Staatsministeriums startgesunden , an

der außer den hier amvesendcn Ministern , dem KrirgSminister
v. Roon , Graf Jtzenplitz , Graf Eulcnburg und Di -, Leonhardt ,

auch der Staatssekretär im auswärtigen Amte , Hr . v. Thile ,

theilgenommen hat .
Ems , 11 . Juli , Nachm . Der sranz . Botschafter Benediiti

wurde heute Vormittag in längerer Audienz von Se . Maj . dem

Könige empfangen . Mittags empfing Ee . Maj . der König den

Polizeipräsidenten v. Wurmb ; derselbe wurde ebenso wie der

Baron v . Weither zur Tafel geladen . Gestern waren der sranz .

Botschafter und Baron v. Werther bei Se . kgl. Hoh . dem Prinzen

Albrech! zur Tafel .
— Der spanische Thronkandidat , Prinz Leopold von Hohen -

zollern -C igmaringen , ist 35 Jahre alt und Oberst im 1 . preuß .

Garderegiment ; er ist katholisch , was für Spanien wichtig , und

vermählt mit der portugiesischen Prinzeß Antonie , Schwester deS

Königs . Da er 3 Söhne hat , so würde er seine Dynastie so¬

gleich fertig mitbringen . Der Prinz ist mit den Napoleons viel

näher verwandt als mit dem preußischen Hofe ; seine Großmutter

von väterlicher Seite war Maria Antonie Mürat , und seine

Großmutter von mütterlicher Seite war Stephanie von Beauharnais ,

Adoptivtochter Napoleon I . , welche Großherzogin von Baden wurde .

— Reisende , die daS PafsionSspiel der Bauern in Ober¬

ammergau mit angesehen haben , geben die günstigsten Berichte ,

sowohl iiber die Darstellung als auch über die prächtigen Ge¬

wänder der Spielenden und die Dekorationen des Theaters .

Das Spiel beginnt Vormittags 8 Uhr u . endet mit einer Unter¬

brechung von einer Stunde Abends 5 Uhr . Im Zuschauerraum

haben 5000 Personen bequem Platz . Der Zudrang ist aber so

groß , daß in der Regel am darauf folgenden Tage das Spiel

wiederholt werden muß .

Oestrrreichische Monarchie.
— In KerteS in Ungarn war Viehstcrben , der Thicrarzt

sagte , es sei der Milzbrand , die Bauern sagten , das Vieh ist

verhext. Die Hexen , drei Frauen , waren zum Glück gestorben

und begraben . Half nichts , die Rotten zogen auf den Friedhof ,

wühlten die Gräber auf , rissen die drei Leichname heraus und

verbrannten Herz - und Bruststücke auf einem Scheiterhaufen ,

damit der heilende Rauch über das Vieh ziehe. Der entsetzliche

Vorgang stcht gerichtlich fest und Untersuchung ist cingeleitel .

Frankreich.
— Die Franzosen sind Hitzkopfe, auch ihre Staatsmänner ,

u . « in Hitzkopf verdirbt oft mehr als zehn ruhige Männer gut machen

können . Das preuß . Sckdowa liegt ihnen seit 1866 in allen Gliedern ,

Öllivier sagte neulich zur Beschwörung der Eifersucht , daS Plebiszit

sei das sranz . Sadowa , jetzt verleugnet er sein eigenes Wortspiel

und erblickt in dem Hohcnzollcrn
'
schen Thronkandidaten ein neues

preuß . Sadowa . Es ist die Eifersucht aus Preußen , welche die Fran¬

zosen stachelt, die Eifersucht , von der einmal Schlciermacher sagte,

sie sei eine Leidenschaft, die mitEiser suche , was Leiden schafft. Kaum

war der Name Hchenzollcr genannt , so sprachen sie in u. außer

der Kammer von Krieg , sogar die Minister u . Gesandten . Als der

preuß . Botschafter v. Weither vor seiner Abreise nach EmS mir dem Mi¬

nister Gramont verhandelte , sagte dieser : eS gibt eine Katastrophe ,

wenn der Prinz nicht auf den spanischen Thron verzichtet. — EincKa -

tastrcphe ? fragte Werther , heißt daSKrieg ? Ja , Krieg , ich erkläre eS

im Namen dcSKaisers u . der Regierung , antwortete statt seines Kol¬

legen der Minister Ollioier . Das ist das Stärkste , was man hör «, in

den sranz . Häfen will man auch schon Rüstungen beobachtet haben .
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Ein Glückskind.
(Fortsetzung.)

Ich trat in einen kleinen Saal , wo ich die Tischgesellschaftversammelt fand . Der Baron ergriff meine Hand : „ KommenLie zn meiner Mutter ! " und stellte mich einer in einem Lehn¬stuhl sitzenden alten Frau vor : „ Unser Doktor , Mutter ! " DieDame sah mir mit ihren Hellen Augen und lachender Miene
steif in 's Gesicht . „ Will Sie mir bald ordentlich betrachten ,daß ich weiß , woran ich bin ! Der Schelm sitzt in den Augen ,aber doch ein ehrlich Gesicht ! Fast wie vor fünfundvierzig Jahren !Na , meine Hand auf gute Freundschaft ! Wenn Ihnen auch eine
Junge lieber wäre als die Alte ! Bringen Sie den Schlingels( diele Form des Plurals war nach ihrer Grammatik die Regel )Respekt vor der Großmutter bei , sie fürchten sich nicht einmal
rer meinem Stock da ! "

„ Da wird man sich fürchten "
, höhnte Rudolf .

„ Du Quark , sonst brauchst Du 's nicht, aber vor einer alten
Frau mußt Du immer Furcht haben ".

Sie machte mich noch mit ihrer „ kleinen " Schwester Mauricia
bekannt , die eine lange , dürre Figur , aber ein Jahr jünger alsdie alte Dame neben ihr saß . Dann ergriff sie meinen Armund erheb sich mit Anstrengung , ich solle die lahme Großmutter
zu Tische führen . Dort nahm sie den obersten Platz ein . Echt
patriarchalisch sah eS an der Tafel aus , denn außer der Familieund der Gouvernante waren die Wirthschafterin und der Förster ,ein frischer, junger Mann , regelmäßige Tischgenossen und heutebaue man mir zu Ehren und um mich gleich mit dem ganzenHauspersonal bekannt zu machen , den Verwalter und dessen Frauund zwei Gehilfen eingeladen .

Die Freundlichkeit , die mir erwiesen wurde , rührte michwahrhaft ; allein die Rührung raubte mir den Hunger nicht , den
ich von der Reise mitgcbracht hatte und ein gutes Souper dampftemir verlockend in die Nase . Ich sprach also demselben mit achter
Etudenkenvirtuosttät zu . Meine Ungenirtheit schien Beifall zu findenund wurde noch ausgcmuntert , denn wenn ich nach kräftigen
CätngungSversuchen bescheiden sein wollte , so durfte ich doch nichtaushörcn . Es war hier noch wie meistens auf dem Lande , als
müßie der Gast einen Eskimomagen mitbringen und als schmecktejeder Bissen des Gastes den Wirthen . Da wir beim Nachtisch
anlangten , io schickte der Baron den ältesten Knaben fort , —
er sei sein Kellermeister , — er solle zur Feier meiner Ankunftnoch einen andern Wein beischaffcn und ihn selbst auswählen ,damit sei» Vater sehe , ob er den Kopf auf dem rechten Fleckhabe . Nicht lange , so kehrte der Knabe zurück und ließ einenKorb Campagner auftragen und erntete dafür das Lob seinesVaters . Und jetzt ging in aller Harmlosigkeit mit Großmutterund Enkeln und Beamten eine kleine Kneiperei vor sich, die bei¬
nahe in die Jenaer Zeit gepaßt hätte . Der Baron begann einLied aus seiner Studentenzeit , ich mußte ein neueres vertragen ,die Großmutter stimmte an : „ So viele Stern am Himmel stehen ",Gertrud sang nach einigem Wiederstrcben eine Opernarie , der
Förster wartete mit „ Was gleicht wohl auf Erden dem Jäger -

I vergnügen " auf . DaS ging so fort , Jeder sang , nie ihm der
I Schnabel gewachsen war, und dazu wurde fleißig cingeschenkt und

auSgetrunken , und das Ende vom Liede oder vielmehr von allenLiedern war , daß Vater und Söhne , Hauslehrer und Försterund Verwalter mit einem kleinen Haarbeutel in 's Bett stiegen.Die Edelhöfe sind in der Welt als die Sitze deS Kram -
junkerthumS verschrieen ; unter Herrcnschlöffern denkt man sich
befestigte Burgen aller eingerosteten Vorurtheile und verrosteten
Vorrechte , unnahbare Höhlen von wilden Bären oder Horste
räuberischer Geier . . . und etwa » Wahres ist freilich an dieser
Vorstellung . Aber die andere , bessere Seite ist weniger bekannt .Die Herrensitze sind nämlich meistens weit mehr als blos Woh¬
nungen eines behaglichen ReichthumS , wofür sie gelten . Dort
existirl noch in ihrem vollsten Sinne die Familie , dort übcrwicgtsie noch daS Bürcau und Komptoir , daS Kasino und die Kneipe :das Schloß bietet eine Heimath mit der Fülle ihrer Gaben . Von
Generation zu Generation , vom Vater aus den Sohn vererbt ,soll eS auch wieder auf Sohn und Enkel vererben , der Besitzerkennt jeden Winkel und jeder Winkel hat seine Erinnerungen ; es
ist der Mittelpunkt alles besten, waS in weitem Umkreise geschieht;der Nachbarhof , die Stadt liegen entfernt , drum sind Mann ,Weib , Kind und Gesinde an das HauS gefesselt; weil man sich
vertragen muß , so lernt man ' s auch : Mann und Weib leben
einträchtigtcr als sonst , der Herr ist noch Herr im eigentlichenSinne ; wie er aus der einen Seite für daS zu sorgen weiß , was
ihm auvertraut ist, so verlangt er auf der andern etwas tyrannisch
Gehorsam , aber die gnädige Frau hat ihre » Kreis , in den er nichr
hincinrcdet , und sie ist eine ächte Hausfrau , der der Schlüssel¬bund nicht aus rer Hand kommt , die Nerven niemals Wehthunund die Mode kein Geld kostet. Die Gioßmutter sammelt die
Jugend um sich , und alte und junge Tanlen bilde» einen Hojum die Großmutter . Die Bedienung des Hauses , die Knechteund Mägde sind auf dem Hofe erwachse» , die Amme deS Herr »
ist jetzt Wirlhschaslerill und ihr Cohn Kaimnetdiciicr , dasKindei -
mäbchcn des jüngsten Kindes ist siebzig Jahre all und hal den
Herrn selbst aus den Armen getragen ; jetzt lebt sie bei ihm blosauö alter Anhänglichkeit , denn sie hat sich ein kleines Kapital
gespart und könnte sich zurückziehen. Der Verwalter ist ein rei -
heiratheter Mann , seine Jungen spielen mit den Kindern des
Herrn und lassen sich durch den Respekt nicht abhalten , den Junker »
Possen zu spielen und das Wamms auSzuklopfen ; Pferde und
Hunde , Kühe und Schafe wurden aus dem Hofe selbst aufgezoge » ,jedes Stück Großvieh hat seinen Namen ; unter zahllosem kleineren
Geflügel stolzircn aus dem Hose der grimme Puter und der un¬
schuldige Pfau , zwei steife Herren ; der Ziegenbcck und der junge"Esel , die humoristischen Hanswurste und die besondere» Günst¬
linge der jungen Welt , stoßen sich. Wie Vieles gibt es nochsonst , was dieses reiche und für sich abgeschlossene Leben sind
hier eins , behaglich geht in sicher » Grenzen der Eine neben demAndern , Einer gehört zum Andern von Geburt an , Abwechslungschafft das Jahr selbst mit seinem Wechsel und die Zeit mit
ihrem Laufe . ( Hvttsctzung solgi .)De « Vollzug des Gesetzes über die Abänderung einiger Bestimmungendes Gesetzes über die Verfassung und Verwaltung der Gemeinde « , Hierdie Bildung des Mraerausschusses betr .An die Gemeindebehörden des Amtsbezirks :Nr . 5185 . Im Hinblick aus § . 33 ff. deS Gesetzes vom 14 . Mai d. I .will man die Gemeindebehörden derjenigen Orte deS Bezirks , wo ein Ausschuß zubilde» ist , darauf aufmerksam machen , daß bei der Berechnung der Bürgerzahl dieO . lsabwcsenden , deren Recht der Stinimgebung nach § . 54 des BürgcrrcchlsgesehcStubl , » ich ! mitzuzählen sind.

Durlach , den 7 . Juli 1870 -

_ Großh . Bezirksamt . Jäger schmid .
_Die Fohlenregister betreffend .

Nr . 5259 . Die Bürger meistcrämtcr werden ausgesorderi , das Duplikat deS ihnenzugctvmmciicii FehlenregiftcrS Fotinular V . nach Vorschrift des 11 der VerordnungGr . Handelsministerium vom 30 . April 1866 SteuerverordnungSblair Nr . 8 C . 35
bis 1 . August d. I .

piche , e !»zu>c »dcn.
Durlach , bin 11 . Juli 1870 .

Großkerzogliches Bezirksamt . Jägers chmid .

Bürgerliche Rechtspflege.
Nr . 7107 . Schrcincrmeister Jakob

Haury von hier hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlasseiifcha ' t deS
am 19 . April d. J . gestoibene » Zeiig ĉhmieds
Wilhelm Satzger von hier nachgesucht.

Etwaige Einsprachen dagegen sind
binnen 4 Wochen

dahier zu begründe » , widrigenfalls dein
Gesuche entsprochen winde .

Durlach , de» 6 . Juli 1870 .
Großh . Amtsgericht .

Gaupp .

200 fl.
Pflegschaftsgelder har gcgcu gute
Versicherung sogleichauszuleihen .

Karl Hofmann :» Grvtzinge» .
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Einladung

zur Wirgermeikerwahl in Durlach.

Nachdem die Stelle des Bürgermeisters in hiesiger Gemeinde nach den Bestimmungen

des Gesetzes vom 14 . Mai d. I . erledigt worden ist , hat das großb . Bezirksamt die Neuwahl

eines Ortsvorstandes angeordnet und hiezu Tagsahrt anberaumt auf

Freitag , den 13 . Juli d. I .
Die Wahlberechtigten werden zur vollzähligen Betheiligung an der Wahl mit dem

Anfügen eingeladen , daß diese im hiesigen Rathhause stattfinden wird und daß die Abstimmung

Bormittcms um 8 Uhr beginnen und Nachmittags um 2 Uhr geschloffen werden soll
Wahlberechtigt sind alle Gemeindebürger mit Ausnahme derjenigen :

1) welche wegen eines Verbrechens zu einer peinlichen Strafe , oder

2) welche innerhalb der letzten 5 Jahre zu einer Arbeitshausstrafe oder durch richter¬

liches Erkenntniß zur Dienstentlassung oder wegen Diebstahls , Unterschlagung , Fäl¬

schung oder Betrugs zu irgend einer andern Strafe verurtheilt worden sind ;
3) welchen die Wahlberechtigung durch ein anderes Gesetz ganz oder zeitweise entzogen

ist ; z. B . diejenigen Bürger , welche das 25 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben ,
die Abwesenden , die aus öffentlichen Kaffen Unterstützten .

In den unter Ziffer 2 erwähnten Fällen lausen die 5 Jahre erst von dem Tage an ,

ail welchem die Freiheitsstrafe erstanden ist.
In den Fällen Ziffer 1 u . 2 tritt die Wahlberechtigung wieder ein, wenn der Verurtheiltc

in den vorigen Stand wieder eingesetzt wurde , oder im Wege der Begnadigung die Wieder -

bcsähigung erlangt hat .
Wählbar zum Amte des Bürgermeisters sind stimmiliche Gemeindebürger . Aus¬

genommen sind und können nicht gewählt werden , diejenigen :
1 ) welche nicht wahlberechtigt sind ; die Ortsabwesenheit ist kein Hinderungsgrund

für die Wahl ;
2) die als Soldaten im wirklichen Dienste stehen ;
3) über deren Vermögen die Gant gerichtlich eröffnet worden ist und zwar während

der Dauer des Gantverfahrens und 5 Jahre nach dem Schlüsse desselben, sofern sie

nicht früher Nachweisen, daß sie ihre Gläubiger befriedigt haben ;
4) denen die Wählbarkeit durch ein anderes Gesetz ganz oder zeitweise endogen ist.

5) In den Gemeinderath kann nicht gewählt werden , wer mit dem Bürgermeister oder

einem andern Mitgliede des Gemeinderaths in auf - oder absteigender Linie oder im

zweiten oder dritten Grad der Seitenlinie verwandt oder verschwägert ist. Hiernach
können Vater und Sohn , Großvater und Enkel , Schwiegervater und Tochtermann ,

Großschwiegervater und Großtochtermann , Bruder und Schwager , Oheim und Neffe

nicht zu gleicher Zeit im Gemeinderath fitzen , ebenso auch nicht die Ehemänner noch

lebender Schwestern . Ist der zum Bürgermeister Gewählte mit einem Mitgliede des

Gemeinderaths auf die vorbezeichnete Weise verwandt oder verschwägert , so muß der

Verwandte oder Verschwägerte aus dem Gemeinderathe austreten .
L ) Wenn ein als Bürgermeister Gewählter das Wirthschaftsgewerbe betreibt , so kann

er die Wahl nur annehmen , wenn er zwei Dritttheile der Stimmen aller Wahl¬

berechtigten erhalten hat oder sein Gewerbe niederlegt .
7 ) Vorgesetzte Staatsverwaltungsbeamte und Ortsgeistliche können die Wahl zum Bürger¬

meister und in den Gemeinderath , andere Staatsdiener , standes - oder grundherrliche

Beamte und Schullehrer die Wahl zum Bürgermeister nur annehmen , wenn sie

ihre Stelle niederlegen .
Unter denselben Voraussetzungen wie ein Gcmeindebürger ist auch jeder Staatsbürger

zum Amte des Bürgermeisters wählbar .
Vurtach , den 7. Juli 1870.

Der Geiueinderalh.
Bleidorn . Sicgrist .
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Mitbürger !
Zu Ehren der Bürgermeifterwahl soll , so ist es der all¬

gemeine Wunsch hier , dem voraussichtlich mit eminenter Mehr¬
heit gewählt werdenden Herrn Bürgermeister Bleidorn am Wahl¬
tag Abestbs 8 Uhr ein Kackelzwg gebracht werden , woran sich ,
außer der übrigen Bürgerschaft , insbesondere das Feuerwehrkorps ,die vereinigten Gesangvereine , die Turner rc. betheiligen werden .

Wir glauben zur Ermöglichung allgemeiner Theilnahme
heute schon darauf aufmerksam machen zu sollen .

Das Nähere wird in besonderem Programm veröffentlicht ;
Fackeln besorgt Seilermeister Wächter hier .

Durlach , am 13 . Juli 1870 . Biele Wähler .

Verkaufs -Antrag .
Eine Wiese , ^ Morgen groß , auf der

Breil bei Durlach , einerseits Schwann -
wirth Blust , und anderseits Metzgermeister
Jung , ist aus freier Hand zu vsekaufen .
ISHrmgerstr . 54 in KarLsriche 8 . Stock .

— -- - .

AsPr » 4 bis 2 Vrtl . sucht zu kaufen
ovlOO , v . Barsewisch ,

auf dem Schlößchen .

Vergebung vs« Kavarbeite ».
Die zur Erbauung eines neuen StalleS

für 30 Pferde nächst dem Marstallgedätzde
in Durlach erforderlichen

veranschlag ! zu
Maurerarbeiten . . 2698 fl . 1 kr.
Steinhauerarbeiten . . 770 fl . 34 kr.
Zimmerarbeiten . . 2433 fl . 48 kr .
Schlosserarbeiten «»

WA -
j tzli ; fl . - fr .

Elechnerarbeitcn . . 85 fl . 40 kr.
Pfiästererarbeiten . . 443 fl . 40 kr.
sollen im SoumissionSwege verakkordiri
werden .

Der Bauplan , Voranschlag und die Be
dingungen können im Mililärbaubureau ( im
Kriegs - Ministerialgebäude ) eingesehen werden
woselbst auch dir auf Einzelnprcife oder
Prozentsätze lautenden Angebote längstens
bis Samstag , den 16 . d. M . früh
10 Uhr cinzureichen sind.

Karlsruhe , den 7 . Juli 1870 .
Der Großh . Militärbaumeister .

Bekanntmachung .
ES wird hiermit zur Kenntniß gebracht,

daß Chirurg Kern dahier als Lcichen -
schauer auf der Kirchseite angestellt und in
dieser Eigenschaft vom Großh . Bezirksamt
verpflichtet wurde .

Durlach , am 4 . Juli 1870 .
Bürgermeisteramt .

Bleidorn .

Versteigerung .
Donnerstag , den 14 . d. Mts . ,

Abends 5 Uhr ,
läßt Unterzeichneter 1f( Viertel Kor « auf
dem Halm versteigern . Zusammenkunft
an der Ettlinger Straße hinter dem
Schloßgarten .

Durlach , den 12 . Juli 1870 .
H . Friderich .

Repskroh - Versteigerung .
Samstag , den 16 . Juli d . I ..

Nachmittags 2 Uhr ,
werden ca. 30 bis 40 Wagen Repssnoh
auf dem Gute Hohenwettersbach und
Batzen Hof öffentlich versteigert , wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden . Zusammen¬
kunft im Echloßhof zu Hohenwettersbach .

Me Gutsverwaltang .

Wein -Empfehlung .
f Durlach . ) Unlerwichiieter verkauft Ober¬

länder seine Weine s 8 . , 10 . , 12 ., 15 . u ?
18 . per Cchcppcn ; sowie gute mütcl
Weine , bei Abnahme von 10 Maas oder
daiüder tie Maas L 16 , 18 u . 20 kr .
und nach Qualität höher .

L . Mortolk zum Engel .

kikütEe . .LSL

Heute Abend (Mittwoch )
um s; 9 Uhr findet im Lamm eine
Versammlung statt , welche zum
Zweck hat , einen Ritt z» besprechen ,
der nächstens ansgeführt werden
soll ; die Neitliebhaber werden um
pünktliches und zahlreiches Er
scheinen gebeten .

Hammerftihl .
ein , für eine größere Familie ,
ist zu verkaufen u . kann läg -

lia - eingcschcn neiden dei
E . Schmidt ,

Kreuzstr . 20 — Karlsruhe .

WGU- Es wu : de eine Wagenkette
gefunden ; wer solche verloren hat , kann
dieselbe gegen Entrichtung der EinrückungS -
Gebühr bei Atmostinechiicr Kratz hier in
Empfang nehme ».

Anzeige .
fDurlach .) Unterzeichnete empfiehlt sich

im Bügeln in und außer dem Haufe .
Louise Silber ,

Psinzvorstadt .

Zuverkauferü
Es ist eine Dekatier - Maschine ( für

Schneider ) zu verkaufen bei
Karoline Preiß ,

Kionensoaße l>kr . 16 .

Wohnung zu vermiethen .
Eine freundliche Wohnung von

4 Zimmern nebst Zugehör ist aus
23 . Oktober zu vermiethen
_ bei Buchbinder Buck .

Wohnungs -Gesuch .
Eine Wohnung von 2 Zimmern . Küche,

Keller und Speicher wird auf 23 . Oktober
zu mielhen gesuchl ; von wein , sagt das
Kontor d. Bl .

Mittel
gegen Gliederreißen aller

Art empfiehlt L18 u . 30 kr. Znl . Grether .

Wohnung ,
hör wird auf 23 . Oktober zu mieihcn ge¬
sucht ; Näheres im Kontor d. Bl .

Mtchmmgs - Gesuch.
Es Ed eiste Wohnung zu miethcn ge¬

sucht, von 3 bis 4 Zimmern nebst großen
Hofraum , auf 23 . Oktober d. J .s , wo
möglich auf mehrere Jahre , und in der
Hauptstraße , zu erfragen bei

Heinrich Krebs ,
Küfer in Dur lach .

Wohnung,r .
" L

Juli zu vermiethen

Friedr . Steinmetz .

Wohnung , Lchil
ist auf 23 . Juli zu vermiethen .

Näheres Kroneustraße Nr . 41 .
Kirchstraße 8 ist eine kleine Wohnung,

bestehend aus 1 Zimmer mit Küche, am
23 . Oktober zu vermiethen .

Spitalstraße Nr . 17 ist -ine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche , Keller und
Speicherkammer auf den 23 . Oktober zu
vermiethen .

ein möblirtes ist sogleich
an einen soliden Herrn

oder Arbeiter zu vermiethen , auch wird Kost
dazu gegeben ; zu erfragen im Kontor d. Bl .

Eine Wohnung von 2 Zimmern mit
Küche, Keller und Speicher ist auf 23 .
Oktober zu vermiethen ; Näheres im Kon¬
tor d . Bl .

Wohnungs-Mrunetyrmg.
Kroneustraße Nr . 9 ist der erste

und zweite Stock auf den 23 . Juli zu
vermiethen .

8 Epilepsie (Fallsucht ) , überhaupt
K jede Art Krämpfe wird dauernd ^
» beseitigt durch
K Hermann Witt ,
K Berlin , Neßstraße Nr . 34 .

9. 59« 59 « .
9. 15-47,

Reoaklion. 5ruck u„ v Beel .,,, von Ä. LupS in turlach

Goldkurs am 8 . Juli 1870 .
Prcup . Friedrichsd'or
Pistolen
Holl. 10 ft . Stücke . . 9. 51-56.Dukaten . . . . 5. 96- 39.20 Fraiikenslücke . 9 . 28-29 .
Oiigl . Souvereigeiis . , N . 51 -58.
Rufs. Jmper . . . 9. 15-17.Toll , i» Gold . . 2 . 27-28 .
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